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§ 4 ZuRV Erhebung von Daten
 ZuRV - Zuteilungsregelverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Jeder Inhaber einer Bestandsanlage, für die gemäß § 22 EZG 2011 eine kostenlose Zuteilung von

Emissionszertifikaten in Frage kommt, hat für jedes Jahr des am 1. Jänner 2005 beginnenden und am

31. Dezember 2008 endenden Bezugszeitraums, in dem die Bestandsanlage in Betrieb war, alle maßgeblichen

Informationen und Daten über die in Anhang 4 aufgelisteten Parameter an den Bundesminister für Land- und

Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft zu übermitteln, wobei die Informationen nach Unteranlagen

aufzugliedern sind. Soweit die historische Aktivitätsrate gemäß § 6 Abs. 1 im Bezugszeitraum 1. Jänner 2009 bis

31. Dezember 2010 höher ist, kann der Inhaber Daten für diesen Bezugszeitraum übermitteln.

2. (2)Die Daten gemäß Abs. 1 sind für die einzelnen Unteranlagen getrennt auszuweisen. Der Bundesminister für

Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft kann den Anlageninhaber auffordern, weitere relevante

Daten gegebenenfalls mit einer Verlängerung der in § 24 Abs. 1 EZG 2011 vorgegebenen Frist um längstens zwei

Wochen zu übermitteln, sofern dies für die ordnungsgemäße Berechnung der kostenlosen Zuteilung oder für die

Erstellung des Verzeichnisses gemäß § 12 erforderlich ist.

3. (3)Die Verpflichtung zur Übermittlung von Daten, anhand derer nach dem Risiko einer Verlagerung von

Kohlenstoffdioxid-Emissionen differenziert werden kann, kann entfallen, wenn:

1. 1.95% der Inputs, Outputs und diesbezüglichen Emissionen der Unteranlage mit Wärme-Referenzwert, der

Unteranlage mit Brennstoff-Referenzwert oder der Unteranlage mit Prozess-emissionen Sektoren oder

Teilsektoren gemäß Anhang 2 betreffen; oder

2. 2.95% der Inputs, Outputs und diesbezüglichen Emissionen der Unteranlage mit Wärme-Referenzwert, der

Unteranlage mit Brennstoff-Referenzwert oder der Unteranlage mit Prozess-emissionen Sektoren oder

Teilsektoren betreffen, die nicht in Anhang 2 angeführt sind.

4. (4)Jeder Anlageninhaber hat die wie folgt bestimmte installierte Anfangskapazität jeder Unteranlage mit Produkt-

Referenzwert zu übermitteln. Die installierte Anfangskapazität entspricht grundsätzlich dem Durchschnitt der

zwei höchsten Monatsproduktionsmengen im Bezugszeitraum 1. Jänner 2005 bis 31. Dezember 2008, wobei

davon ausgegangen wird, dass die Unteranlage bei dieser Auslastung 720 Stunden pro Monat und 12 Monate pro

Jahr in Betrieb war. Soweit die installierte Anfangskapazität nicht in dieser Weise bestimmt werden kann, ist die

Kapazität der Unteranlage unter Aufsicht einer Prüfeinrichtung experimentell nachzuweisen, um sicher zu stellen,

dass die angewandten Parameter sektortypisch und die Ergebnisse der experimentellen Prüfung repräsentativ

sind.

5. (5)Bei Unteranlagen, deren Kapazität zwischen dem 1. Jänner 2005 und dem 30. Juni 2011 wesentlich geändert

wurde, hat der Anlageninhaber zusätzlich zu der in Anwendung des Abs. 4 bestimmten installierten

Anfangskapazität dieser Unteranlage vor Aufnahme des geänderten Betriebs die zusätzliche bzw. die verringerte

Kapazität sowie die installierte Kapazität der Unteranlage nach einer wesentlichen Kapazitätsänderung

mitzuteilen, bestimmt auf Basis des Durchschnitts der zwei höchsten monatlichen Produktionsmengen innerhalb

der ersten sechs Monate nach Aufnahme des geänderten Betriebs. Für die Bewertung allfälliger weiterer

wesentlicher Kapazitätsänderungen wird die installierte Kapazität der Unteranlage nach der wesentlichen
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Kapazitätsänderung als die installierte Anfangskapazität der Unteranlage zugrunde gelegt.

6. (6)Der Anlageninhaber hat zur Datenübermittlung das elektronische Format zu verwenden, das auf der

Internetseite des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft zur Verfügung gestellt wird.

7. (7)Inputs, Outputs und diesbezügliche Emissionen, zu denen nur für die Gesamtanlage Daten vorliegen, werden

den jeweiligen Unteranlagen auf Basis der nachstehenden Faktoren wie folgt anteilsmäßig zugeordnet:

1. 1.Soweit an derselben Produktionslinie nacheinander unterschiedliche Produkte hergestellt werden, werden

Inputs, Outputs und die diesbezüglichen Emissionen sequenziell auf Basis der Nutzungszeit pro Jahr und

Unteranlage zugeordnet;

2. 2.Soweit Inputs, Outputs und die diesbezüglichen Emissionen nicht gemäß Z 1 zugeordnet werden können,

erfolgt die Zuordnung auf Basis der Masse oder des Volumens der jeweils hergestellten Produkte oder

anhand von Schätzungen auf Basis der freien Reaktionsenthalpien der betreffenden chemischen Reaktionen

oder anhand eines anderen geeigneten wissenschaftlich fundierten Verteilungsschlüssels.

8. (8)Die Anlageninhaber haben vollständige und kohärente Daten zu übermitteln und sicher zu stellen, dass es

weder zu Überschneidungen zwischen Unteranlagen noch zu Doppelzählungen kommt. Sie haben dabei mit der

gebührenden Sorgfalt vorzugehen und höchstmöglich akkurate Daten vorzulegen, damit hinreichende Sicherheit

hinsichtlich der Datenintegrität besteht. Jeder Anlageninhaber hat zu diesem Zweck auch einen Methodenbericht

vorzulegen, der insbesondere eine Beschreibung der Anlage, der angewandten Erhebungsmethodik, der

verschiedenen Datenquellen, der angewandten Berechnungsschritte und gegebenenfalls der für die Zuordnung

der Emissionen zu den jeweiligen Unteranlagen gemäß Abs. 7 zugrunde gelegten Hypothesen und Methoden

enthält. Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft kann den

Anlageninhaber auffordern, die Genauigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten zu belegen.

9. (9)Für den Fall, dass Daten fehlen, ist der Anlageninhaber verpflichtet, die Gründe hierfür anzugeben. Alle

fehlenden Daten sind vor oder spätestens während der Prüfung durch die Prüfeinrichtung durch konservative

Schätzungen zu ersetzen, die insbesondere auf bewährter Industriepraxis und auf aktuellen wissenschaftlichen

und technischen Informationen beruhen. Im Falle teilweise vorliegender Daten bedeutet konservative Schätzung,

dass der extrapolierte Wert maximal 90% des Wertes beträgt, der bei Verwendung der verfügbaren Daten erzielt

wurde.

10. (10)Liegen für die Unteranlage mit Wärme-Referenzwert keine Daten über messbare Wärmeflüsse vor, so kann

durch Multiplikation des entsprechenden Energieeinsatzes mit der gemessenen und von einer Prüfeinrichtung

geprüften Effizienz der Wärmeerzeugung ein Ersatzwert hergeleitet werden. Liegen keine derartigen

Effizienzdaten vor, so wird auf den entsprechenden Energieinput für die Erzeugung messbarer Wärme ein

Bezugseffizienzwert von 70% angewendet.

11. (11)Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft hat auf Antrag der

Europäischen Kommission die Daten gemäß Abs. 1 bis 10 zur Verfügung zu stellen.
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